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Im Glauben erwarten 
 
 
 
 

9. Dezember 
 
 
Johannes sprach: „Tut Buße, denn das  
Himmelreich ist nahe herbeigekommen.“  
 
Matthäus. 3, 2 
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Eindeutig, diese Tür ist verschlossen. Im Ge-
schäft dahinter ist heute nichts zu holen. Um-
kehr ist angesagt, es woanders versuchen. 
Advent ist von jeher auch eine Zeit der Um-
kehr, der ‚Buße‘. 
Oft wird dies moralisch verstanden. Ändere 
deinen Lebensstil. Hör‘ auf zu rauchen und zu 
trinken, häng nicht ständig am Handy, Flieg 
weniger und iss kein Fleisch mehr!  
Auch bei Johannes dem Täufer hatte der Ruf 
zur Umkehr einen moralischen Touch. Halte 
dich an die Gebote Gottes. Kehr um!  
Jesus hat diesen Bußruf des Propheten 1:1 
übernommen. Doch er war und ist alles an-
dere als ein nervender ‚Moralapostel‘.  
 
Richie hat jeden Tag eine Flasche Korn ge-
braucht. Mehrere Entzüge hat er abgebro-
chen. Am Ende ist er in die Elbe gesprungen. 
Hätte er nicht einfach ‚Buße‘ tun können und 
umkehren, so lange es noch ging? Nein. Inzwi-
schen haben wir begriffen, dass Alkoholismus 
eine Sucht ist, eine Krankheit.  
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Der bloße Appell, es zu lassen, reicht nicht aus.  
Jemand wie Richi braucht Hilfe.  
Mit dieser Überzeugung ist Jesus aufgetreten. 
Er hat nicht nur zur Umkehr gerufen, er hat 
dazu vor allem verholfen. Er hat neue, attrak-
tive Perspektiven geboten und offene Türen 
gezeigt. Er hat Schuld vergeben und geheilt. 
Wie oft wollten Sie Ihr Leben ändern? Wie oft 
wollten Sie ganz für Ihre Familie, die Men-
schen und für Gott da sein – und haben es 
doch nicht geschafft. Kein Wunder. Umkehr 
und Buße ohne die Hilfe des ‚Himmelreichs‘ 
sind nicht möglich. Wenn mich nicht „Gottes 
Liebe zur Umkehr treibt“ (Römer 2,4), dann 
stehen meine Chancen schlecht.  
 
Advent lädt vor allem zu Hinkehr zu Gott ein. 
Erst dann gelingt die Abkehr vom Übel, die 
Buße. Richi hat es nicht geschafft. Aber es gibt 
genug Beispiele gelungener Umkehr. Ganze 
Bücher wurden damit gefüllt. Meine eigene 
Geschichte gehört auch dazu – und für Ihre 
hat Gott ebenfalls viele Seiten vorgesehen. 


